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Hlrrnöfctzau.

— Auf die Begrüßungsrede des Oberbür¬
germeisters v . Gauß im Stuttgarter Rathaus
erwiderte der Kaiser folgendes : „ Den hier ver¬
sammelten Vertretern der Bürgerschaft Stutt -
gart

's spreche ich Ihrer Majestät und meinen
herzlichsten Dank aus für den Empfang , den
uns Stuttgart soeben bereitet hat . Jung und
Alt , Groß und Klein . Ich habe schon öfters
zu meiner Freude Gelegenheit gehabt, die schöne
Hauptstadt Schwabens zu besuchen und stets
ist mir die warme Anteilnahme der Bürger¬
schaft angenehm ausgefallen. Ich freue mich,
der Einladung der Bürgerschaft in ihr schönes
Rathaus gefolgt zu sein . Das Rathaus ver¬
sinnbildlicht die Bürgertugenden : Fleiß, Arbeit¬
samkeit, Stolz auf ihre Vergangenheit und ihre
Traditionen . Schön und herrlich ragt dieser
Bau empor . Daß unsere deutschen Städte sich
so mächtig entwickeln können , daß sie in der
Lage sind, sich solche prächtigen Rathäuser zu
erbauen , das liegt daran, daß seitdem die deut¬
schen Stämme wieder einig geworden sind ,
unser deutsches Vaterland einen einigen festen
Grund, einen roeber cts broneo darstellt . Durch
die Einigkeit des deutschen Volks ist auch der
Friede in der Welt gesichert . Unter dem
Schutze dieses Friedens können die Bürger
arbeiten und die Städte sich entwickeln . So
möge denn auch in Zukunft des Friedens rei¬
cher Schutz über Stadt und Land walten . Ich
wünsche dafür Gottes Segen herab auf die
Bürgerschaft und vor Allem auf den ersten
Bürger des Landes und dieser Stadt , auf den
König, die Königin und das ganze königliche
Haus. Ich bitte nochmals unseren herzlichsten
Dank der Bürgerschaft und nicht zum wenig¬
sten den lieben Stuttgarterinnen für die Ein¬
ladung mitzuteilen" .

— Der Kaiser trank hierauf aus dem ihm
gereichten Pokal. Vor der eigentlichen Be¬
grüßung des Kaiserpaares durch den Ober¬
bürgermeister übergab dessen Tochter der Kaiserin
mit einem kurzen Gedicht einen Blumenstrauß.
Der Kaiser ließ sich hierauf verschiedene Mit¬
glieder der bürgerlichen Kollegien, Vertreter der
Handelskammer usw . vorstrllen und unterhielt
ach mit denselben in leutseliger Weise. Die
Kaiserin unterhielt sich inzwischen mit den an¬
wesenden Damen . Nach der Vorstellung be¬
sichtigtedas Kaiserpaar auch noch den Silberschatz
der Stadt, wobei Gemeinderat Dr . Mattes und
derBürgerausschußobmann Erläuterungengaben.
Der Empfang dauerte etwa eine halbe Stunde.
Als das Kaiserpaar sich anschickte , den Saal
M verlassen, gab BAO . Dr . Erlanger in kurzen
-Morten dem Dank und der Freude über den
Besuch Ausdruck und brachte ein Hoch auf das
Kmserpaar aus, in welches die Anwesenden
lebhaft einstimmten. Auf der Fahrt zum Schloß
wurde das Kaiserpaar wieder mit lebhaften
Hochrufen von der Menge begrüßt . Um ^ 7
llhr abends war,Familientafel im Speisesaal
des Residenzschlosses, für das Gefolge und den
Ehrendienst war Marschallstafel in den unteren
vresco-Zimmern . Von 8 Uhr an war Gala-
?"Aellung im K . Hoftheater . Man gab bei
Mich beleuchtetem Hause die musikalische Ko -
wodie „ Zierpuppen " und daran anschließend die
bekannten Tanzbilder .

Stuttgart , 7 . Sept . Kurz nach 9 ' /s Uhr
verließen die Majestäten das Schloß und begaben
sich zum Bahnhof. Der Kaiser fuhr mit dem
König , die Kaiserin mit der Königin. Eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge bil¬
dete vom Schloß bis zum Bahnhof Spalier
und begrüßte die Majestäten mit brausenden
Hochrufen. Bereits nach 0 - 10 Uhr fuhr ein
königlicher Sonderzug mit großem militärischem
Gefolge nach Cannstatt zum Paradefelde. 9
Uhr 45 Minuten erschienen die Majestäten mit
den fremden Fürstlichkeiten und der nächsten
Umgebung auf dem Hauptbahnhof und begaben
sich in einem zweiten königlichen Sonderzug
gleichfalls nach Cannstatt .

Cannstatt , 7 . Sept . Schon in den frühen
Morgenstunden war das Publikum , soweit es
sich nicht Plätze auf den Tribünen gesichert
hatte , herbeigeströmt. Von 8 Uhr an rückten
auch die Truppen allmählich in ihre Stellungen
ein , zunächst die Infanterie und nach und nach
auch die berittenen Waffengattungen . Vor der
Haupttribüne hatten sich die Krieger- und
Militärvereine in einer langen , sechsgliedrigen
Reihe mit den Fahnen im ersten Glied aufge¬
stellt; wohl an 10 000 alte Soldaten mögen herzu¬
geströmt sein, um der Parade anzuwohnen und dem
obersten Kriegsherrn , wie auch dem Landesherrn
ihre Huldigungen darzubringen . Kurz vor 10 Uhr
erscheint der Kaiser mit großem, glänzendem
Gefolge, von brausenden Hochrufen begrüßt .
Beim Herannahen des Kaisers gab der kom¬
mandierende General Herzog Albrecht von Würt¬
temberg das Kommando „Achtung! "

, „ Präsen¬
tieren ! "

, das von den beiden Divisionskomman¬
deuren Generalmajor Frhr . v . Soden und
Generalleutant v . Kurowski und dem Kom¬
mandeur des zweiten Treffens , Generalmajor
Kosch, weitergegeben wurde . Ein Ruck geht
durch die Massen, ein kurzes Aufblitzen der
aufgepflanzen Bajonette und wieder eherne
Ruhe ; darauf der kräftige Hurraruf der Truppen
und zu gleicher Zeit schlagen und blasen alle
Musikkorps und Spielleute den Präsentiermarsch .
Der Kaiser, in der Uniform seines württem -
belgischen Infanterie -Regiments mit General¬
abzeichen ritt neben dem König. Ein viel¬
tausendstimmiges Hurra , in das auch die vor
der Tribüne aufgestellten Kriegervereine ein¬
stimmten, empfing den obersten Kriegsherrn .
Es war ein prächtiges Bild. Unter den
Klängen des Präsentiermarsches standen die
Soldatenreihen in einer Frontlänge von 1200
Meter und einer Tiefe von 300 Metern fest
wie eine Mauer . Ein Wald von Bajonetten
blitzte auf, die Lanzenspitzen glitzerten und
flimmerten und die Fahnen der Regimenter
grüßten , sich senkend , die Herrscher. Dem
Präsentiermarsch folgte jdie Nationalhymne .
Während die 51 . Jnfanterie -Brigadeunterpräsen-
tiertem Gewehr das Herannahen der kaiserlichen
Kavalkade erwartete , nahm die 52 . Infanterie -
Brigade „ Gewehr über "

, die 53 . u . 54 . Brigade
„ Gewehrab"

. Das Präsentierenerfolgte sodann
immer brigadeweise, während die Musik des jewei¬
ligen Regiments , dem sich der Kaiser näherte , aus
dem Präsentiermarsch in die Nationalhymne über¬
leitete. Kaiser Wilhelm ritt die einzelnen
Fronten der Truppen ab und hinter ihm
und dem König fuhren die Kaiserin und

die Königin im offenen Galawagen dff
Truppenfront ab . Der Kaiser bot den Sott
daten ein freundliches Guten Morgeu , worauf
ein frisches Guten Morgen Majestät er¬
folgte. Dann formierten sich die Truppen
zum Parademarsch . Es folgte ein zweimaliger
Vorbeimarsch in der Richtung Untertürkheim.
Nach dem Abreiten der beiden Treffen ritt der
Kaiser mit seinem Gefolge zurück, um vor der
Mitte der Haupttribüne Aufstellung zu nehmen.
Der Kaiser wurde hierbei vom Tribünenpubli-
kum und auch von den Militärvereinen mit
lebhaften Hochrufen begrüßt . Es folgten darauf
die Vorbeimärsche. Der König führte sein
Grenadierregiment Nr . 123 , das Ulanenregiment
Nr . 19 und auch das Feldartillerieregiment Nr.
13 dem Kaiser vor . Der Kaiser setzte sich an
die Spitze des „ Kaiser Wilhelm " -Regiments
Nr . 120 und der Ludwigsburger Olgadragoner
(Nr . 25) und führte unter dem Jubel der
Zuschauer diese beiden Regimenter dem König
vor . Auch Prinz Ludwig von Bayern, der sich
an die Spitze des Feldartillerieregiments Nr.
29 setzte , dessen Inhaber Prinzregent Luitpold
von Bayern ist , wurde lebhaft applaudiert,
ebenso der König von Sachsen an der Spitze
des Infanterieregiments Nr . 121 und Erzherzog
Friedrich an der Spitze des Füsilierregiments
Nr . 122 . Warme Sympathiekundgebungen
wurden auch dem Grafen Zeppelin gebracht,
als dieser zweimal an der Spitze des Ulanen¬
regiments Nr . 19 , bei dem er vor wenigen
Wochen erst ä In 8uito gestellt worden war,
unmittelbar hinter dem König vor dem aller¬
höchsten Kriegsherrn vorbeiparadierte . Nach
dem Vorbeimarsch sammelten sich die Generale ,
Regimentskommandeure , Oberstleutnants und
die selbständigen Bataillonskommandeure um
den Kaiser zur Kritik. Nach Beendigung der
Kaiserparade und nach der Rückkehr der aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften nach Stutt¬
gart fand beim Herzog Albrecht Familienfrüh¬
stück statt . Abends 6 '/ - Uhr war Paradetafel
im Weißen Saal des Residenzschlosses und
anschließend daran großer Zapfenstreich, dem
das Kaiser- und das Königspaarauf dem Balkon
des Mittelbaues des Residenzschlosses anwohnten .

Stuttgart , 7 . Sept . Der Kaiser hat dem
Herzog Wilhelm von Urach u In suito des
Dragoner-RegimentsKöniginOlgaden Schwarzen
Adlerorden , dem Fürsten Karl von Urach das
Großkreuz des Roten Adlerordens , ferner den
Offizieren seines Dragoner-Regiments eine An¬
zahl Ordensauszeichnungen verliehen. Ferner-
Hat der Kaiser dem Kriegsminister v . March¬
taler das Großkreuz des Roten Adlerordens ,
dem Kommandanten von Stuttgart , General¬
leutnant v . Scharpff , den Kronenorden 2 . Klaffe
mit Stern und dem württembergischen Militär¬
bevollmächtigten in Berlin, Oberst v . Dorrer,
die Brillanten zum Kronenorden 2 . Klasse ver¬
liehen.

— Der Kaiser hat anläßlich seiner An¬
wesenheit in Württemberg bei den diesjährigen
großen Herbstmanövern u . a . an nachgenannte
Personen Auszeichnungen verliehen : die Kgl.
Krone zum Roten Adlerorden 1 . Klasse mit
Eichenlaub : Frhr . v . Soden, Kabinettschef des
Königs von Württemberg , Staatsminister a . D.
und Kammerherr . Die Brillanten zum Roten



Adlerorden 1 . Klasse : Dr . v . Weizsäcker , Präsi¬
dent des Kgl . württ . Staatsministeriums urtd
Staatsminister der auswärtigen Angelegenheiten.
Den Roten Adlerorden 1 . Klasse : Dr . v. Pischek ,
Kgl . württ. Staatsminister des Innern in
Stuttgart ; Frhr . v . Reischach, Oberhosmeister
der Königin von Württemberg ; Dr . Frhr . v.
Varnbüler, Kgl . württ. außerordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister in Berlin.
Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit dem
Stern : Gans Edler Herr zu Putlitz , General¬
intendant des Hoftheaters in Stuttgart ; v . Greift,
Generalleutnant z . D ., Präsident des Württ .
Kriegerbundes in Stuttgart . Den Roten Adler¬
orden 2 . Klasse : Frhr . v . Gaisberg-Schöckingen ,
Kgl. württ. Oberjägermeister in Stuttgart ; v .
Leo , Kgl. württ. Oberfinanzrat, Vorstand der
Betriebsabteilung der Generaldirektion der württ.
Staatseisenbahnen in Stuttgart . Den Roten
Adlerorden 3 . Klasse : v . Kübel, Kgl. württ.
Geh . Kabinettsrat, Vorstand des Kabinetts I .
M . der Königin in Stuttgart ; Nickel, Kgl.
württ. Oberregierungsrat, Stadtdirektorin Stutt¬
gart ; Schall , Kgl. württ. Ministerialrat bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnenin Stutt¬
gart ; Frhr . v . Wöllwarth -Lauterburg , Oberst¬
leutnant a In suite der Armee in Schnaitberg .
Den Roten Adlerorden 4 . Klasse : Stadtver¬
ordnetenvorsteher Dr . Erlanger in Stuttgart ;
Badekommissar Jamin in Mergentheim ; Fabri¬
kant Geh . Kommerzienrat Junghans in Schram¬
berg . Den Kgl. Kronorden 2 . Klasse : Ober¬
bürgermeister v . Gauß in Stuttgart . Den Kgl.
Kronorden 3 . Klasse : Dr . Elben , Chefredakteur
des Schwäbischen Merkurs in Stuttgart ; Prof.
Schillings , Generalmusikdirektor in Stuttgart ;
Baurat Stahl , Mitglied der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen in Stuttgart ; Stadt¬
polizeirat Wurster in Stuttgart . Den Kgl.
Kronorden 4 . Klasse : La Roche , Bahnhoftn -
spektor in Crailsheim . Das Kreuz des allge¬
meinen Ehrenzeichens : Kübler , Schultheiß in
Freudental; Leo , Fabrikant in Mühlacker.

— Die Königin begibt sich am Donners¬
tag auf einige Zeit nach Berchtesgaden .

Stuttgart , 9 . Sept . Zur Feier des
Nationalfestes veranstaltete gestern abend im
Festsaal der „ Liederhalle" die Nationalliberale
— Deutsche — Partei und die jungliberalen
Vereine von Groß-Stuttgart einen Familien¬
abend, der sehr zahlreich besucht war. Es
hatten sich hieran auch Mitglieder anderer
nationaler Vereine mit ihren Familien in gro¬
ßer Zahl beteiligt. ApothekerReihlen begrüßte
die Erschienenen und gab insbesondere seiner
Freude darüber Ausdruck, daß die Jugend so
zahlreich vertreten war. Der Redner schloß
mit einem Hoch auf Kaiser und König, in das
die Versammluug begeistert einstimmte. Die
Festrede hatte I) r . für . Milczewsky über¬
nommen . Er zog dabei Parallelen zwischen
Napoleon I . und Napoleon III . Immer habe '
sich der gesunde Sinn über große Waffentaten
gefreut, ob monarchische oder republikanische
Staatsform mache hierin keinen Unterschied .
Nationale Feste, die einen ähnlichen Hinter¬
grund wie das unsrige haben , werden auch in
andern Ländern gefeiert. Die Feier des Se¬
danstages sei spontan aus den Herzen heraus¬
gewachsen , wir fühlen uns aber dabei frei von
„Hurra -Patriotismus "

. Nur harte Rüstung ,
nicht sanfte Abrüstung habe uns den Frieden
40 Jahre lang bewahren können . Das Hoch
des Redners galt dem deutschen Vaterland .
Nachdem Apotheker Reihlen dem Vorredner
gedankt hatte , brachte Stübler je ein Hoch auf
Heer , Flotte und Zeppeline aus . Major v.
Mauch sagte im Namen des Württembergi -
schen Kriegerbundes und der militärischen Vereine
von Stuttgart -Stadt Dank für die Feier . Der
Redner ließ die nationale Jugend hochleben .
Ein reiches musikalisches Programm umrahmte
die Reden .'

Stuttgart , 4 . Sept . Auf dem Cannstatter
Wasen fand gestern die Versteigerung der Plätze
für Schaubuden , Karussels usw . über das dies¬
jährige Volksfest statt . Unter lebhafter Be¬
teiligung wurden für den lausenden Meter je
nach Lage 15—88 Mk. erlöst. Die vier Plätze
für Ring - und Plattenwurfspiele waren be¬
sonders begehrt, man bezahlte für je 6 Meter
Platz 205—354 Mk. Die höchste Platzmiete
bezahlte ein Dampfkarusselbesitzer und zwar

für 50 Meter 2000 Mk . Insgesamt kamen
etwa 30 Plätze zur Versteigerung . Für 24
Plätze aus der Neckarseite wurden allein rund
15 000 Mk . erlöst. Gut vertreten sind wieder
Kinematographen . Auch an Dampfkarussels
fehlt es nicht .

Reutling en , 4 . Sept . Bahnhofverwalter
Wagner vom Südbahnhof wurde wegen schweren
Unterschlagungen im Amt verhaftet und in das
hies . Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Friedrichshafen , 7 . Sept . Die Fahrt
des Luftschiffs am Samstag nach Frankfurt
wird voraussichtlich über Baden-Baden gehen
und sonach Stuttgart nicht berühren .

Pforzheim , 7 . Sept . Gestern nacht er¬
schoß sich in seiner Wohnung der junge Dr .
Wächter , Vorstand der Probieranstalt. Er sollte
demnächst seine Hochzeit feiern, während seine
Schwester heute ihre Hochzeit feiern wollte.

Konstanz , 5 . Sept . Aus dem gestern
abend vom Grafen Zeppelin im Jnselhotel
veranstalteten Festmahl zu Ehren der Ver¬
treter des Bundesrates und Reichstages herrschte
von Anbeginn an eine äußerst freudige Stim¬
mung , obwohl die Feier sich über die Menge
Aufstiege und Landungen , sowie in Anbetracht
der Masse der Teilnehmer lange hingezogen
hatte . Nach halb 10 Uhr stieg der erste
Trinkspruch. Der bayrische Ministerpräsident
Frhr . v . Podewils toastete aus den Kaiser,
dessen Herz mit dein Herzen des deutschen Volkes
schlage . Das Hoch fand einen donnerndenWieder -
hall in dem hochgewölbten, zum Festsaale gewan¬
delten Refektorium des aus einem einstigem
Kloster erstandenen Hotels, dessen historische
Malereien der Veranstaltung ein würdiges
Relief gaben . Der Staatssekretär im Reichs¬
amt des Innern , Staatsminister Dr . Delbrück
führte als nächster Redner aus, das deutsche
Volk brauche Tage wie den heutigen, an
dem es an die hohen einigenden Ziele der
Nation erinnert werde . Wie Graf Zeppelin ,
sagte der Redner , wollen auch wir den Bun¬
desfürsten in Treue dienen. Der Staats¬
sekretär schloß mit einem Hoch auf die deutschen
Bundesfürsten . Der Vicepräsidentdes Reichstages ,
Geheimrat Paasche , feierte den Grafen Zeppe -
pelin als den populärsten Mann des Volkes
und betonte , der Reichstag werde sich zur Be¬
willigung bereit finden lassen, wenn man an
ihn zur Verwirklichung der eröffneten ungeahn¬
ten Perspektive mit Forderungen herantreten
werde. Redner schloß unter anhaltendem Bei¬
fall mit einem Hoch auf den Grafen Zeppelin ,
das sich zu enthusiastischen Ovationen der Fest¬
teilnehmer gestaltete. Als der Jubel verrauscht
war , erhob sich der Gefeierte in gewohnter
Frische, der auch von den Strapazen dieses
Tages nichts anzumerken war. Der Held ,
führte Graf Zeppelin aus , sei das Volk, das
für ihn eingesprungen sei und ihn aus der Asche
herausgeholt habe . Der heutige Tag Habe, so
glaube er , wieder einen Fortschritt gezeigt .
Darum trinke er, hochbeglückt von dem Besuch ,
auf das Wohl der erschienenen Gäste . Die
schlichten , bescheidenen , mit sichtlicher Rührung
vorgetragenen Worte des greisen Bezwingers
der Lüfte wurden stürmisch applaudiert . Auch
der nächste Redner , der württembergische Mini¬
sterpräsident Dr . v . Weizsäcker , fand ein begei¬
stertes Echo , als er ausführte, Graf Zeppelin
habe den schlummernden nationalen Drang des
Volkes ausgelöst, das ihn als Symbol betrachte.
Ein Hoch dem deutschen Volkei Geheimrat
Hergesell, der bewährte Freund des Grasen
und seiner Familie , gab einen Ueberblick über
die Entwicklungsgeschichte des Zeppelin 'schen
Werkes und seiner Versuche seit dem Jahre
1900 . Cr gedachte dabei des Mißgeschicks ,
das den tapferen Grafen wiederholt so hart
betroffen. Wenn es Graf Zeppelm möglich
gewesen sei , trotz aller unsäglichen Widrigkeiten
immer wieder Herr seines Schicksals zu werden,
so gebühre der Dank dafür auch den treuesten
und bewährtesten seiner Genossen, der Gattin ,
Gräfin Zeppelin und der Tochter, Gräfin Hella
v. Brandenstein -Zeppelin . Redner trank auf
das Wohl dieser beiden Damen . Unter den
weiteren Toasten sind noch die des Direktors
Coolsman von der Luftschiffbaugesellschaft und
des Vertreters der Stadt Konstanz zu erwähnen,
die die Teilnehmer einlud, am Sonntag ihre
Gäste zu sein .

Mannheim , 5 . Sept . Großes Aufsehen
erregt der Zusammenbruch der angesehenen Ge¬
treidekommissionsfirma Duttenhöfer und Glaser .
Die Passiven betragen 800 000 Mk., denen nur
6000 Mk . Aktiven gegenüberstehen. Der eine
Inhaber der Firma, der freisinnige Stadtrat
Duttenhöfer , ist im vorigen Jahr gestorben .

Frankfurt a . M . . 3 . Sept . Das Par-
sevalsche Luftschiff ist um 5 Uhr 40 Min . von
seiner Fernfahrt nach Mainz und Wiesbaden
zurückgekehrt nnd glatt auf dem Ausstellungs¬
gelände gelandet . Durch seine Fahrt nach
Wiesbaden hat das Luftschiff den Preis von
3000 Mark errungen , den die Stadt für das
erste lenkbare, das Weichbild der Stadt über¬
fliegende Luftschiff ausgesetzt hat .

— Aus Frankfurt a . M . wird gemeldet:
Das Luftschiff „Z 3 " wird am Samstag die
Reise von Friedrichshasen nach Frankfurt zur
Jla antreten . Es soll am Sonntag früh in
Frankfurt eintreffen . Der „Z 3 " wird mindestens
14 Tage in der Ausstellung bleiben und eine
Reihe von Aufstiegen unternehmen .

In der Nähe von Marienbad wurde ein
reiches Lager von Uran - Erzen entdeckt, aus
dem bekanntlich das Radium gewonnen wird.

Andernach , 4. Sept . In der Vordereifel
hat es vorgestern nacht kräftig geschneit. Gestern
morgen lag der Schnee auf den Eifelbergen bei
Kempenich und Weibern fünf Zentimeter hoch .

Berlin , 6 . Sept . Das „Militär -Wochen¬
blatt" meldet : Großadmiral Prinz Heinrich von
Preußen ist in der Armee zum Generaloberst
mit dem Range eines Generalfeldmarschalls be¬
fördert worden .

Berlin , 4 . Sept . Der deutsche Militär-
Aeroplan , der in der Halle auf dem Versuchs¬
gelände bei der Kraftfahrabteilung der Ver¬
kehrstruppen zu Schöneberg von Regierungs¬
baumeister Hoffmann - Stuttgart erbaut wurde,
ist bis auf kleine Einzelheiten fertiggestellt.
Auch der 40pferdige Daimlermotor ist bereit;
einer Laufprobe unterworfen worden, die sehr
gute Resultate gezeitigt haben soll .

Berlin , 4 . Sept . Orville Wright begann
h-ute nachmittag 4 Uhr 40 Min . mit seinem
Fluge, der 19 Minuten dauerte . Er flog in
Höhen von 8 bis 25 Metern. Dem Flugver¬
suche wohnten u . a . bei : Der Chef des
Großen Generalstabes v . Moltke, der Ober¬
kommandierende in den Marken v . Kessel,
Großadmiral v . Köster, der amerikanische Bot¬
schafter Hill und General v . Schwartzkoppen .
Eine große Zuschauermenge begrüßte Wright
beim Beginn und bei der Beendigung seines
Fluges enthusiastisch . Orville Wright legte bei
seinem heutigen Flug eine Strecke von etwa 20
Kilometer in acht Runden mit fünfzig bis sech¬
zig Kilometer Stundengeschwindigkeit bei einer
Windstärke von neun bis sieben Sekundenmetern
zurück.

London , 4 . Sept . Wie der „Daily Ex¬
preß " aus Skagen meldet, bereitet Dr . Cook
eine Antwort an die Kritiker vor , die ihm
nicht glauben, daß er den Nordpol entdeckt
habe . In einem Interview an Bord des
Dampfers „ Hans Egede" sagte er : Mögen die
Skeptiker nach dem Nordpol gehen . Dort
werden sie , unter der Flagge vergraben, eine
Messingröhre finden, in der ein kurzer Bericht
der Expedition enthalten ist .

Lokcrlies .
Wildbad , 8 . Sept . Am letzten Samstag

gaben Herr W . Wörner (Klavier) und Herr
Fritz Keim (Tenor) , die bekannten beiden
Wildbader Künstler im Konzertsaal zur Linde
ein zweites Konzert, das sehr gut besucht war.
Das Programm war diesmal ein besonders
gewähltes . Zur Eröffnung spielte Hr . Wörner
den I . Satz der I)-moll-Sonate Op . 31 von
Beethoven und bewies wieder aufs glänzendste,
daß er sich zu den gründlichen Kennern und
berufensten Interpreten gerade Beethoven

'scher
Musik (zählen darf. Auffassung und Spst
waren geradezu meisterhaft. Auch das Vorspiel
zu „ Rheingold " gelang ihm recht gut , wem
wir auch hier hie und da etwas mehr Bestimmt¬
heit , Klarheit und Durchsichtigkeit gewünscht
hätten . Außerdem lag ihm die Begleitung der
verschiedenen Gesangsnummern ob , die er mn
gewohner Sicherheit und Virtuosität durchführte.



Das Publikum bewies ihm auch seine Aner¬
kennung durch reichlichst gespendeten, herzlichen
Applaus . Herr Keim hatte sich än diesem
Abend besonders schwierige Aufgaben gestellt ,
und wer weiß , ob er nicht einen bedeutend
größeren Erfolg erzielt hätte , wenn er uns mit
mehr populärer Musik ausgewartet hätte . Die
überaus schwierige Arie des Florestan „Gott ,
welch Dunkel hier ! " aus „ Fidelio " sang er
prächtig ; vielleicht hätte er zwar , namentlich
im ersten Teil, etwas mehr aus sich heraus¬
gehen dürfen , allein der Schluß war großartig
hier kam die ganze Klangfülle seines wohlge¬
schulten Organs vollauf zur Geltung . Mit der
„Erzählung Loge 's " aus Rheingold erzielte der
Sänger leider nicht den von ihm beabsichtigten
Effekt. Damit soll jedoch keineswegs gesagt
sein , er habe sie nicht schön gesungen; im Ge¬
genteil : die ganze Diktion , der äußerst drama¬
tische Vortrag , die ganze Tongebung ließen
tiefes künstlerisches Verständnis und eine ideale
Auffassung erkennen , allein diese Piece scheint
uns nicht so recht für den Konzertsaal geeignet,
zu ihr gehören unbedingt Kostüm und Szenerie ,
wenn sie wirklich Effekt machen soll . Aehnlich
erging es der Schubert'schen „ Erlkönig -Ballade" ,
die der Künstler zwar wundervoll zu Gehör
brachte , die aber von einem großen Teil des
Publikums nicht genügend gewürdigt und auch
durchweg nicht verstanden wurde . Mit einem
Wort : diese beiden Nummern waren für ein der¬
artiges Konzert zu hoch . Richtige Stimmung
griff erst unter den Konzertbesuchern Platz , als
er die Arie „ Ferne von ihr kenne ich keine
Freuden" aus Berdi's „ La Traviata " sang.
Damit traf der Künstler entschieden das Rich¬
tige , für sich und für das Auditorium , und
sofort war alles in Heller Begeisterung . Hier
konnte er seinen ausgesprochen italienischen
Tenor , dessen Stärke die Höhenlage ist , voll
und ganz entfalten , im zartesten Piano wie im
wuchtigen Forte ; das war Musik, die dem
Sänger außerordentlich gilt liegt . Kein Wun¬
der, daß ihn der tosende, nicht enden wollende
Beifall des enthusiasmierten Publikums nötigte,
»och etwas dreinzugeben, und so das ohnehin
etwas kurze Programm dadurch zu verlängern .
Mit der Arie „O wie trügerisch " aus Rigo -
letto und der „ Stretta " aus Troubadour, in
der er noch mit einem spielend angesungenen
und gehaltenen hohen 0 brillierte , erfreute er
noch extra, und jedermann verließ hochbefriedigt
den Konzertsaal. Wenn es den hochbegabten,
mit glänzenden Stimmmitteln ausgerüsteten
Künstler nun nach dem schönen Italien zieht ,
so können wir ihn zu diesem Vorhaben nur
beglückwünschen . Italienische Musik ist wie
für ihn geschaffen, und gewiß wird er, wenn
er mit seinem Heldentenor die italienischen
Opern , die sonst nur von lyrischen Tenören
gesungen zu werden pflegen, in italienischer
Sprache singt , Erfolge erzielen, die seinem Ta¬
lent und seiner Kunst entsprechen . Möge ihm
der wohlverdiente Lorbeer recht bald und recht
reichlich zuteil werden !

AnMokss VerrriekiÜL
iler v . 6 . bis 8 . 8opt . angoiu . krewäoii .

« »Stil . » 8 « l «l . ^lÄlvr .
Mr , kr . m . kr . Dom . köblingoo

Rotel Rvllvvae .
onmllmim , kr . kisonbakn -Dir. m . Kögl.

lffl. kV. Ltirsalv Riga^ siss, kr . Ruckolk, Direktor kranaonsback
« » «tll L . Li «e» b » I»» .

staiblingor, kr . kr . kbotograpk . Lübingsn
Kocüor, kr . L , kabribant w . kr . Dem .

kuttlingon
„ t-»«tl » , « Krün «« Hot
tllelm , kr . kr . , Lautmann Wiesbackov

Villa « »»»sei »» »»»»» iSaorg Ratd .)
kuckiobum , kr . Obarles m . kr . Dom . Deut
bonäewaim , krau Dobeimrat Dioäenboten
bchMwLnn, kr . Oboring . m . krl . Loobter

kermsckort
, « »«II». llirsvl » .
sUM ) Oberamtsxtlogor Wolöbei'm
- edönung , krau Lebrer Oborboobstäckt

kr . L . , Ratssobreiber kppenstoin
, , , Rotel ILIieiupl ».
WPltzns ^ , kr . k . L. . 8t . ketersbnrg

"tb , kr . Lboo L . m . kr. Dom . Lostou

Dutb, krl . kannv k
Nruko, krl. Kolon Ko8ton
körstel , kr . Dr. m . Obaulleur Lraunsobivoig
keobmann , kr . Leutnant 8aarburg
Doeckbart, kr . Direktor Düssolckort
lloos von Lauern , kr . Dr . Lraunsebveigktb , kr . Dr . Rocbtsanivalt m . kr. Dom .

Düssolckort
DoeD , kr . Leutnant 8aarburg
Lanckt , kr . krnst kamburg
Duoa8 , krau Dok . Oommor̂ ionrat Koriin

« »«tl » . » It< », Illlll «.
Woigel, krau 8oüe, krivatioro ktorrikeim
kbenauor , kr . k.. , kpotkobor Rotbenburg
Lroxt, kr . L . , kuekk. m. kr. Dom . klm

Hot «! KRaisel».Wolt, kr . Karl , krivatior Lamberg

Ko8ton Vlll » II «1«»»».
kaakd, krau Rogierungsrat m .

Linckern kllvangon
Krüngor, krau ikugusto kibortolck
druckt, krl . Kl. Lönigsborg

?ostillsistsr Herrn »»» » ,
kritsoklor krau Lisa Doppingen

litrmaedsr Riebe »'.
käu88ormano, kr . Dkr. w . Linck Stuttgart

Rarl RolL , Ranäetsgärtaer.
Ka8si8, krau kbingon

Villa Fob »» » » .
8obuoickor, kr . Du8t . , Lautmann Kmorbaob

Laukm . Rapvei »» »» »
Vinson , krau ülargaroto krankturt
kolsaptel , krl . Vaibingsn

Vkt« Rvivber (Vitts Raisod .)
ktakk, krl . kormino kurtvvangonDaniel, kr . k . , Lkw . m . kr. Dom . stuttgart ktoullor, krau, Lautmann Stuttgartkranke, kr . A . , kakr. m . kr. Dom. Koriin l LLeksrmstr . Lr »» ««.

« »stl ». -!. viRLe» R »»» .
' Lillkarckt, kr . , Obortörstor Dieäonkokon

keck , kr . kV. , Weingartner Dablenborg ^ 111» Rr »» ««.
siegle , kr . W . , Woingärtner DablevdergRotel I'» i »» e,,g »ete »»
Diraräin , kr . k . 8aargomünck» viel Rost .
krosienor krau Dü88oIäort
Doetr, kr . Leutnant 8aarburg
krosionor, krau Düssolckort
Sobmickt, kr . D . , Dr. ckustisrat Drosäon
Klunck , kr . Karl, Ltm. m . kr . Dow. u.

Sebvestor kroäon
katorson , kr . W. klanoboster
Witcvortb , kr . ck. k . klanoboster
kgors , kr. Lautmann Koriin
ktoillor, kr . m . kr. Dem. 8tuttgart
Voigtlänäor, kr . llob . Lim. Koriin
stopkan , kr . m . kr . Dom . Klarburg
Wokno8, kr . k . , Lautmann Lrturt
Lberlo, krau kannbeim
Linciboimer , kr . 8 . , Ltm. w . kr . Dom .

krankturt a . kl.sokonko , kr . k. . LittortolL
klartin, kr . 0 . Littertelcl
Lirodeieen, kr . k . Littortolc!

L «1«I Lu «8l«ol»er Hot
Ola880n , kr . , Dr. weck . ^rrt m . kam. Vsro ll. 0 .
Drün8borg , kr . Dr ., Oberlt . ä . k . m . kr.

Dow. u. Llutttor kerlin
Hotel « . <l»1e !8eI» i» I «I.8 aas, krl . Laura Lebramborgkirseb , kr . Ldeockor , Laukmann Uannkoim

Lreae , kr . kärberoiboe . w . kr . Dem. Lrokolck
Kein 2, kr . W . , Odoramtobaumeister Lalingon8auer, kr . W . , Lkm . m . kr. Dom . Düsseickork
Laudarckt, kr . k . , Latastorgoom . 8ontdoim
üörmann , kr . k . m . krau Dem . 8sgdorokoindoltl , kr . 8taätgoometer koilbronn

l8o»» i» «rI»vrAH «teI .
KIoLi'ngor , kr . Dr. Klockieinal -Kat m .kr. Dem . Oannstatt? ot2, kr . Dr. m . Loedter koilbronn
Lauton8cdläger, kr . ^ . , Ltm . koilbronn

Hotel j?v» «io » 8 t« lLv» Lv1«.
Liegrist, krl . ckulio, kuobbalterin Keilbronn

Vlll » Iliit ^nvr .
llanoko , kr. Inspektor krankturt a. kl .
kobolkör, krau, kostckirvktor Larlsrubo

kl » , lltevlr , Löiiig -Lailslr.
kalbiek , kr . Dottlob, Oekovom klüblaoker
8obramm, kr . Lurt , ^ mtsrioktsr Lartbaus

lK . ItI »iin «» tIl » I , lL»» t »» »» »
Lbomass, kr . L . , korstass. Kottenburg a . k.

<ÜI»r. Hott . Kaaptstr. 89
8obwickt, kr . Lobrer w . kr . Dom. u.

8öbneben Dimmolckingonsobnoll, kr . kriock . 8tuttgartLrais, kr . kegiorungsckir . m. 8obn stuttgartllll »vLi» Itvlt , Löm^-Larlstr. 78
kurk , kr . , Werkmeister 8tuttgart

Iltnuaelisr Hott .
8pios , Kr. Dg. , Lautmann Draben

tk»» U» v Iti »I»l (Villa 6ötlis.)
solinsmann , krl. L . m . krl. Lelnvostor

kl . Dlackbaeb
Villa « l»ri « tlae

kerolck , kr . Waltor , Lautmann Drosäen
lMialr o » lsseostatio » .

Drieb, kr . m . kr . Dom . stuttgart
postrmtvrbeaMtsr lVitel .

kiseber , kr . kl ., sägvorkbes. Datt. stuttgart
kiscbor, kr . , LägnorkbosiDer 8tuttgart

LLarvli » « « » tl »» l». Wtv .
Deist , krau Lloingartaob

Villa H »» »i» vi7 .
8töxel, kr . k. mit kr . Dom . Lauckau

8tuttgartstottor , kr . k ., Inspokt. Dartin
Varl lt,a» »V»rt .

kekert , kr . klarie 8tuttgart
Laälcassisr 71 » »er .

Kleber , krl . klota kannovor
- lkarkvlll » .

Dbristliob , kr . Dr. Klarburg a. L.
Llov , krl . Lerta Lonn

Villa V« » Ii, »v.
kllriek , krau llosoüne Di'oäoslolck
Kirrung , kr . S . käonkoben
Lancktrit^, krau LIiso Dieckonkokon
cko klontborlant, kr . ik . m . kr . Dem . 8 . V. klarn

Villa lß> lta liatl ».
Dötr:, kr . ckob . , katssebr . m . kr . Dom.

Doobtor u. 8obn koilbronn
Loickner , krl . 8oüo koilbronn

Villa « atl » 1« «
körstor, kr . krot . m . kr . Dom . Krotten
kaumingor, krau kadrikaut Lbingen

öaääisllsr lloi »»vt «vi»
Deller, krau Louise ILveibrilekov
klarer , krau Lrna m . Linä Oannstatt

Lattlsrmstr . Itoii »vt «el ».
Lais, krl . Wiltorckingon
Lais , krl . Durlaeb

Letrsinsrwsistsr Itotl » !» »«.
kauek , kr . L . , Ltm. m . kr . Dom . Lpo^er a . kb .

löaääisusr 8 «l»lll
kummol, kr . kritri , kabrikant Wissloeb
Debring, kr . Wilbolm Wiosloob

Sl »r . 8el »»» lA, Lövig-Larlstr.
klor/ , krau 8poior

Villa Lveiker .
von Lraunsobvoig, krl . kamburg

Rodert Vreider , Laakmaaa
Lorgolä, kr . L -, kürstl . kotgärt . Walckonburg

Villa ViLtorla .
Opponbeimor , kr . L, , Lankkassior klainr:
Llose , kr . k . , Loiobstags -Logistrator

w . kr . Dem. Koriin
Nasekivist Voi «

Lratt , kr . kriv . m . kr. Dem . Lorntal
Aalörmsistsr Waeirer

kollmann, krau Kim
« i» a ^VÜLdrvtt VVtv

LIbroobt, kr . , Oberlt . m . Linä Lobiltigbeim
Wenigmanll, kr . k . . esnck . zur . sobiltigboim
Wenigmann, kr . 8 . u . ik . 8ekiltigbeim

Rerr » i»lll « .
koinlo , keinriob Dünsbaob
8tiogole, Lrvin Lorvvestkeim
sokvarrikoxt, August Dieäenbotsn
kransckons , lloan kollavä
Walter, Larl - Koipxerg
8eblot2, Lodert kockeltingon
Deiningor, ckulius ksslingen
8odoror, krnst koukausen
Lotärmol, krnst Duisburgsekätsr, ckokannos sokvvaibkoim
kilck, Robert krämannkauson
knmmol , August Roigkeim
Lratt , keinriob kieckornkall
kütamaior , keinriob sobnaitk
8oitr, Wilbolm klarbgrövingen
sigvvart , kckmunä kuklbaok
8pookt, Okristian kagoaod
ikllmenckingor, Larl korrbeim
k,rnoick , krieckriob Dleiobon
Lablingor, Dottlob stuttgart
Krat2 , krieckriob Waiblingen
Llsingor , llosek Stuttgart
Döbrioger, Robert 8tuttgart
Dalgenmaier, krnst Daisbnrg
kakl cksi krowäen . .



Bekanntmachung
betr . die Bormusterung »es Pferdebestandes .

Die Vormusterung der Pferde findet statt :
für die Stadt Wildbad

am Samstag , den 11 . September 1909 )
vormittags S ' /s Uhr beim kühlen Brunnen ;

für die Parzellen Kälbermühle, Lhristofshof , Nonnenrnitz ,
Sprollenhaus und SProllenmühle :

am Samstag , den 11 . September ö . I .
vorm. 11 Uhr in Kälbermühle Gemeinde Wildbad.

Jeder Pferdebesitzer hat bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
uud Zwangsmaßregeln seine sämtliche» Pferde zur Musterung zu
stellen mit Ausnahme:

и) der unter 4 Jahre alten Pferde,
b) der Hengste ,
e) der Stuten , die entweder hochtragend sind (innerhalb der nächsten

vier Wochen abfohlen ) oder noch nicht länger als 14 Tage abge¬
fohlt haben ,

6) der Vollblutstuten, die im „ Allgemeinen Deutschen Gestütsbuch "

oder den dazu gehörigen offiziellen — vom Unionklub — ge-

fiihrten Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckschein belegt sind, auf Antrag des Besitzers ,

s) der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
к) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig sind

oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen ,
s) der Pferde , welche bei einer früheren Musterung

der Pferde des Gemeindebezirks als dauernd kriegs»
unbrauchbar beKeichnet find ,

b) der Pferde, unter 1,50 m Bandmaß.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind u . a .

ausgenommen:
1 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch , sowie Aerzte , Tierärzte hinsichtlich der zur Aus¬
übung ihres Berufes am Tag der Musterung notwendigen
eigenen Pferde.

2 . Die Posthalter hinsichtich derjenigen Pferdezahl, welche von
ihnen zurBeförderung derPosten vertragsmäßiggehalten werden muß .
Vorstehendes wird mit dem Anfügen hiemit öffentlich bekannt

gemacht, daß sich die Pferdebesitzer eine halbe Stunde früher
als oben angegeben auf dem Musternngsplatz einznfinden
haben.

Wildbad , den 7 . September 1S09.
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .
Handwerkskammer Remlingen .

Hkrbß-GWknWnMlM
Wie im vergangenen Jahre , so finden auch Heuer im Monat

Oktober ds . Js . wieder Gesellen -Prüfungen statt . Zugelassen
zu diesen Prüfungen werden diejenigen Handwerkslehrlinge , deren
Lehrzeit zwischen dem 1 . Oktober 1909 und dem 15 . Februar 1910
endet. Außerdem können sich an der Prüfung noch solche junge Lente
beteiligen , welche ihre Lehrzeit ordnungsgemäß beendet, aber aus
irgend einem Grunde die Prüfung früher nicht abgelegt haben .

Die Anmeldung zur Prüfung ist bis spätestens 20 . Sept.
ds . Js . an das Bureau der Kammer einzureichen, von welchem
auch Anmeldeformulare unentgeltlich zu beziehen sind . Die Prüfungs¬
gebühr beträgt 3 Mark . Sie ist gleichzeitig mit der Anmeldung an
die Kammer einzusenden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß der Lehr¬
herr bei Strafvermeidung die gesetzliche Verpflichtung hat, seinen
Lehrling zur Ablegung der Prüfung anzuhalten .

Reutlingen , den 4 September 1909 .
K. Vollmer H Freytag.

Hermes Korintheilsast.
Der beste Mostansatz der Gegenwart ohne Zuckerzusatz , l

einfach in der Handhabung , billig u . ausgiebig. 1 Portionenkanne zu
1VV Liter Mk. 7 SO empfiehlt Ax . Hreipev - I

ZZekanntmuchrmg.
Bei der Ausführung der Grabarbeiten zum Kurhausneubau in

den Kgl . Anlagen hier werden durch Christi an Kiefer , R^uunter-
nehmer in Calmbach in der Zeit vom 0 bis 30 . d . Mts . tägs — ch vor¬
mittags um 8 '

/
'
s Uhr und 12 Uhr, und nachmittags um k Uhr

Iekssprcngungen
vorgenommenwerden , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wildbad , den 7 . September 1909 .
Stadtschultheitzenamt :

Baetzner.

Bremchch-Verkaus
am Freitag, den 10 . September 1909

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

Stadtwald II, Leonhardswald, Abt. 1 t Spahnplatz:
122 Rm . Nadelholzprügel II . Cl.

37 Rm . Reisprügel
Stadtwald IV an der Linie Abt. 5 t beim Lammwirt :

7 Rm . buchene Prügel II . Cl .,
88 Rm . tannene „ II. Cl .,
37 Rm . Reisprügel

Stadtwald I Meistern, II Leonhardswald und V Wanne :
2 Rm . buchene Prügel N . Cl.
274 Rm . Nadelholzprügel II . Cl.

Stadtwald VI Kegelthal , Abt. 7 t, Schöntann:
89 Rm . Nadelholzprügel I. und II . Cl . worunter 15 Rm . Roller
14 Rur . Nadelholz-Reisprügel

Stadtwald VI, Keoeltal, Abt. 10 k, vordere Ebene :
57 Rm . Nadelholzprügel l . und II . Cl-, worunter 11 Rm . Roller
9 Rin . Nadelholz-Reisprügel

Stadtwald VI , Kegeltal, Abt. 3 k, Durchlaß:
32 Rm . Nadelholzprügel II. Cl.
7 Rni . tannene Rinde
13 Rm . Nadelholzreisprügel

Stadtwald II, Leonhardswald, Abt. 1 t, Spahnplatz:
69 Rm . tannene Rinde

Stadtwald IV, Abt. 5 t beim Lammwirt ;
94 Rm . tannene Rinde
Stadtwald VI, Kegeltal:

105 Stück Nadelholzwellen.
Wildbad, den 3 . September 1909 .

Stadtschultheitzenamt
Baetzner .

Hotzsl
'
Wsil

MtrciMr -ZcWrr.
r»

Gaswerk
Prima Gascoaks pro 50 Kilo 1 Mark SO Pfg»

ab Werk.
Bestellungen auf größere Posten nimmt entgegen

Küthker.
Schwe- lsche Zündhölzer
per Paket 20 Pfg . , bei mehr 18 Pfg,

so lange Vorrat reicht sind zu haben bei
Robert Treiber,

vorm . Daniel Treiber .

aschmittel , die Mein waschen
gibt es nicht, Kochen und Reiben erfordern auch die sog . modernen
Waschmittel . Dabei kosten diese viel Geld und sind auf die Dauer
für die Wäsche nicht unschädlich. Wer denkbar schönste Wäsche haben ,
solche bestens schonen und unnötiges Geld sparen will, der verwende
Flammer's Seife und Flammer's Seifenpulver . Beide Waschmittel
sind millionenfach erprobt als die besten und zugleich billigsten .

Alles Zerbrächest
kittet Rufs gesetzt , gesch . Universal-
litt ü Gl . 30 Pfg . Nur echt bei 1»r
C . Metzger , Hokavotbeker . Wildbad.

Saftpressen
Bperpmnühlen
Bohnenschnihlep
Bohnenhobel
Krauthobel

empfiehltr 'r.
Telefon Nr . 33. Redaktton, Druck und Verlag von A . Wildl >rett , Wildbad .
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